
Familienimpuls am Palmsonntag, 5. April 2020 

„Jesus zieht in Jerusalem ein“   

Mt 21, 1-11 

 

 

Liebe Familien,  

auf den folgenden Seiten biete ich in diesem Impuls zum Palmsonntag eine Möglichkeit, 

sich an diesem Tag den Christinnen und Christen auf der ganzen Welt zumindest 

gedanklich anzuschließen.  

 

Die biblische Erzählung vom Einzug Jesu in Jerusalem ist gekennzeichnet durch Freude 

über den ganz anderen König Jesus. Diese Geschichte stellt den festlichen Beginn der 

Karwoche dar, in der vom Gründonnerstag über Karfreitag, Karsamstag bis zum 

Ostersonntag und Ostermontag die Geschehnisse in Jerusalem fest verankert sind.  

 

Die Geschichte aus dem Evangelium nach Matthäus ist mit einem Video, einer 

Bastelanleitung und einem Kreuzworträtsel erfahrbar.  

 

Ihnen alles Gute und herzliche Grüße 

Mirka Raabe, Pastoralassistentin 

 

 

 



 

Vorbereitung: ein paar grüne Zweige, Schleifenband, Buntstifte, Papier, ggf. ein PC  

 

Einige Gedanken: 

Die am Palmsonntag vorgesehene biblische Geschichte vom Einzug Jesu in Jerusalem stellt einen 

Übergang zur Heiligen Woche – der Karwoche dar. Der Einzug Jesu in die Hauptstadt Jerusalem 

beinhaltet viel von der Vorfreunde und Hoffnung auf die österliche Freude, die nach den traurigen 

Ereignissen der Karwoche folgt. Jesus wird hier den Kindern als König vorgestellt, der mit Glanz 

in Jerusalem einzieht. Er wird von den Menschen, die ihn mit den Palmzweigen willkommen 

heißen, bejubelt. Er ist für viele von ihnen jemand sehr wichtiges. Die Kinder können sich von 

der Begeisterung anstecken lassen, die die Menschen von damals erlebt haben, als Jesus durch 

die Menschenmenge ging. Jesus wird hier viel Aufmerksamkeit entgegengebracht und die Kinder 

können, durch die Geschichte gehend, viel von dieser Freude miterleben. Sie können erfahren, 

wie der Einzug Jesu nach Jerusalem abgelaufen ist und wie ihn die Menschen begrüßt haben. Sie 

können Jesus als einen König kennenlernen, der nicht mit Macht und Pracht, sondern auf einem 

Esel in die Stadt einzieht und sich allen Menschen zuwendet, für alle ansprechbar und erreichbar 

ist.   

 

 

Einführung: 

Am Palmsonntag binden viele Familien Palmzweige, zum Beispiel aus 

den Zweigen eines Buchsbaums und schmücken sie mit bunten Bändern. 

Damit gehen sie normalerweise in die Kirche, was ja dieses Jahr leider nicht 

klappt. Im Gottesdienst am Palmsonntag werden dann die Palmzweige mit 

Weihwasser gesegnet. Damit erinnern wir uns an den Tag, als Jesus auf einem 

Esel reitend in der Stadt Jerusalem angekommen ist. Wie es damals war und 

was es mit den Palmzweigen auf sich hat, erzählt die folgende Bibelgeschichte:  

 

Jesus zieht in Jerusalem ein: 

(nacherzählte Bibelgeschichte nach Mt 21,1-11) 

Damals, als Jesus lebte, also vor mehr als 2000 Jahren, fand jedes Jahr 

das jüdische Pessachfest statt. Dieses Fest wurde jedes Jahr im Tempel in 

Jerusalem gefeiert. Es war eine große Sache! 

Dafür reisten nämlich viele Menschen in die Stadt Jerusalem. Dort feierten sie 

mehrere Tage gemeinsam ihren jüdischen Glauben. Da Jesus auch Jude war, 

reiste er auch nach Jerusalem.  

So kam er mit seinen Freunden, den Jüngern, in den Ort Betfage am Ölberg. Es 

war ein Ort in der Nähe der Stadt Jerusalem. Als sie dort ankamen, sagte Jesus 

zu zwei von seinen Freunden: „Geht schon mal ins Dorf hinein. Dort findet ihr 

eine Eselin, die dort angebunden ist. Macht sie los und bringt sie zu mir. Und 

wenn jemand fragt, was ihr da vorhabt und warum ihr das macht, dann sagt 

ihm, dass ich sie brauche. Und vergesst nicht zu sagen, dass die Eselin später 

wieder zurückgebracht wird. Dann wird derjenige Euch die Eselin mitgeben.“  

Da gingen die beiden Freunde los und fanden tatsächlich die Eselin angebunden. 

Sie machten alles so, wie Jesus es ihnen gesagt hatte und brachten die Eselin 

zu Jesus. Dann legten sie ihre Mäntel auf den Rücken der Eselin, damit Jesus 

sich darauf setzen konnte.  



Alles lief genauso wie es von den Propheten, also den Menschen, die damals die 

Zukunft vorhersagen konnten, schon lange davor gesagt wurde: „Ein König wird 

kommen, der sehr freundlich ist. Er wird auf einem Esel reiten. Es wird ein König 

ohne Waffen sein, ein König des Friedens und der Liebe.“  

Am Sonntag, eine Woche vor Ostern, am Palmsonntag, ritt Jesus also auf der 

Eselin nach Jerusalem. In der Stadt Jerusalem war gerade ordentlich was los!  

Viele Menschen, die in der Stadt waren, kannten Jesus bereits. Oder sie hatten 

viel von ihm und von seinen Wundern gehört. Sie freuten sich sehr, ihn zu sehen 

und waren begeistert, ihn zum ersten Mal „live“ aus der Nähe zu erleben.  

Um Jesus zu zeigen, dass sie sich freuten, dass er da ist, legten viele Menschen 

Palmzweige und ihre Mäntel auf den Boden. So musste Jesus mit seinem Esel 

nicht auf dem staubigen Weg reiten, denn die Palmzweige und die Kleider oder 

Mäntel vor Jesus waren wie ein roter Teppich für einen König ausgerollt. Es war 

eine tolle Zeremonie. Manche Leute winkten Jesus auch mit den Palmzweigen 

zu. Alle, die dabei waren, fingen an laut zu jubeln, als Jesus vorbeiritt.  

Sie riefen: „Hosanna! Jesus ist unser König! Gesegnet sei er. Hosanna in der 

Höhe!“ So zog Jesus unter großem Jubel in Jerusalem ein.  

In der Stadt herrschte nun große Aufregung. Manche Menschen, die Jesus noch 

nicht kannten, fragten sich: „Wer ist das, der da auf dem Esel in Jerusalem 

einzieht?“  

Und die Menschen, die mit Jesus zogen, riefen: „Das ist Jesus von Nazareth. Er 

ist ein Prophet.“ Ja, für viele Menschen damals war es ein Tag voller Freude und 

Begeisterung.  

Impuls:  

Die Menschen damals haben Jesus mit viel Freude und Jubel und mit 

Palmzweigen begrüßt. Jesus war für sie ein ganz besonderer Mensch und er gab 

ihnen viel Hoffnung. Sie hofften, dass Jesus sie von den Römern befreien würde, 

die damals Jerusalem besetzt hielten. Jesus wusste schon beim Einzug, dass es 

auch Menschen gab, die eifersüchtig auf ihn waren und befürchteten, dass das 

Volk von Jerusalem ihn, Jesus, als König haben wollte. Er wusste, dass diese 

Menschen ihn leiden sehen wollten. Doch er vertraute auf die Liebe seines 

himmlischen Vaters und ging nach Jerusalem. Er wusste, dass an Ostern die 

Freude über sein neues Leben gefeiert werden konnte.  

 

Heute erinnern wir uns an diesen wichtigen Einzug Jesu in Jerusalem auch 

dadurch, dass wir Palmzweige binden und sie im Gottesdienst segnen lassen. 

Weil es in Deutschland keine Palmen gibt, nehmen wir als Erinnerung an diesen 

Tag andere Zweige, die jetzt wachsen, wie z. B. Palmkätzchen. Auch wenn es 

heute keinen Gottesdienst gibt, könnt Ihr zu Hause solche Palmzweige basteln, 

eine Anleitung findet ihr auf der nächsten Seite.  

 

 



Medien: 
 

Die Geschichte im MP3-Format als Hörspiel: 

https://www.laurentius-senden.de/ 

 

Die Geschichte als Kurzfilm für Kinder: 

https://www.katholisch.de/video/24921-41-einzug-nach-jerusalem 

 

Bastelanleitung Mini-Palmstock: 

https://www.bistum-

muenster.de/fileadmin/user_upload/Website/Downloads/Themenseiten/Seelsor

ge-Corona/2020-03-21-Mini-Palmstock-basteln-Anleitung.pdf 

 

Ausmalbild zur Geschichte: 

https://www.erzbistum-

koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.conte

nt/.galleries/ausmalbilder/A_Palmsonntag.pdf 

 

https://www.katholisch.de/video/24921-41-einzug-nach-jerusalem


Kreuzworträtsel zur Geschichte: 

 

 

1.Pessachfest, 2. Betfage, 3. Eselin, 4. Propheten, 5. Jerusalem, 6. Tempel, 7. Hosanna, 8. Ölberg, 9. König, 10. 

Palmzweige 



Papier-Würfel zum Palmsonntag: 

Bastele Dir Deinen eigenen Palmsonntags-Papier-Würfel!  

 


